
MlleM6<sU! rv, (Pennsylvanien,) gedruckt und herausgegeben von Merrben! GMH und W. I» Hagellbneh, No. 31, in einem der dreistöckigten Gebäude, auf der Nordseite der West-Hamilkon.Strake

No. 36. Mittwoch, dcn 2tcn Dcccmvcr, 18l»3.

Uhren und Aackuhren,
!uivelrn, Brillen, Silber- und plattirte

Waaren, MelodeonS, u. s,.w.

EhmrleS S.
». !iU. Ost-H>:milt«n Sirabe, der R.formirten Kir,

che gegenllder, in A t l t n 1 a u ».

Ist soeben ro» Neu - Jork
und Philatelxtna zurückgetoni-

mi« dem schönsten Waa
reN'Lo,rail> seine» Zach«, der

sehr gros-.n Qua»li,6len einge-
kauft, s« ist er im Stande

» h I s e i l e r zu verkaufen, als man irgend sonst-
kaufen kann. Sem Stock d.steht zum Tbeit aus

lgendem:
Gold

und Silber
Hunting Cäsed Sackuhren,

Sackuhren mit offnem Gestcht,
von Amerikanischer, Schweizer und

Englischer Fabrik, von jeder Qualität
> Größe; HauSuhren von jeder Benennung,

von Sl bis zu S? 0;
Gold und plattirte Juwelry von jeder

rte, silberne und plattirte Löffel goldene silber-
und stahlene Brillen für jedes Alter, und über-
ipt Alle« wa« in einem großen Juwelry>Etab-
kment in Neu-Aork oder Philadelphia gefun-
«ird. Um euch von der Richtigkeit dieser

dauptung zu überzeugen, kommt, srhet uvd prü-
slir euch selbst. Ich habe auch eine schöne

Auswahl von Melodco».',
? und So's. Fabrik, welche» die besten

been, Sackakren und Juwele» werden reparirt,
kur<e Anzeige und billige ?en den
n Arbeitern. Zlle Arbeit warrantirt.
>ankbar für genossene tlnkerstntung holst er auf
fernere ey.woaenheir de« Publikum».
»ktober 7. t->M.

Ein neuer
Grozerei» -

in der Stadt Allentaun.

Veilner und Stcttler
irgreifen diese Gelegenheit, ibren Freunden und
allgemeinen Publikum die Anzeige zu machen,

ste soeben von einer Einkaufs - Reise von
ladelpbia und Neuyork zurück gekehrt sind,

daß ste nun was dieser Stadt von jeher
igelte und sofehnlichst ger.ünft t worden ist?
Einen ».'neu Grojereikn Stohr

Nord-östlichen Ecke der Hamilton und Bten
»Bk, Hagenbuch'» Gasthause gegenüber eröff-
haben, allwo sie nun bereit sind, allen Anfpre»
den in ihrem Fache zu dienen, und auch alle An-
chende, hinsichtlich ihrer billigen Preiße und
j neuen Waaren vollkommen zu befriedigen.

Jkr Stock KrrZ 'reicn.
wirklich ein herrlicher

>egreist in sich alle Arten
»esten Zucker, alle Arten
»csten ?)!olaßes, gerösteter und
»erii Rio und Java Kaffee, gerbstetes
?orn, alle Arten Thee, Honig, (sho-
olade, Sup. Soda, Sal - Soda,
Soda - Ascke, Käse, gedörrte Aepfel,
Pfirsiche, Bohnen, Erbsen und
ZZelschkorn, Schinkenfleisck, trockeneo
Rindfleisch, Rosinen, Lcmons, Or-
Ingen, jede Art Gewürze, Oele, u.
. w.

Auditors-Anzeige.
In dem Waisengericht von Lecha Co.
In der Sache der Rechnung von Wilson K. Pe-

tee und William F. Moser, Administratoren von
der Hinterlassenschast de» verstorbenen Philip
Krauß, leplhin von Heidelberg Taunschip.

Und nun November ö. lBi>3, auf Vorschlag
der Herren Marx und Runk, ernannt« die Eourt
loshuaSeiberling. Esq., al« Auditor,
um besagte Rechnung überzusehen, wenn nöthig
überzufetteln und Verlheilung zu berichtin.

Au« den Urkunden.? Bezeugt»:
G. HauSina i, Schr.

Der Unterzeichnete wird, zufolge seinee Srnen-
ung gegenwärtig sein, am Äasthause von P e t t r
Ni iUe r, in SägirSville, besagtem Taunsch'p und
Üauiüy, auf Fieitag« den l l ten Dreembee. um
ll) Uhe Z?oimittags, um seinen Pflichten nacknu-
kommen, allwo sich alle Interesslrte einfinden kön-
nen, wenn sie es als nöthig erachten.

loshuaSeiberling, Auditor.
November, 25. nqAm

Etwas für
Gerber und Schumacher.!

Der Unlerzeichnele hat soeben einen herrlichen
Stock von S 0 l l e d e r an seinem

Geschirr« und Lcdcr - Stohr
in Allenlaun, von der Eiiy Neuyoik erhalten, und
rfferirt dasselbe in Lots zu verkaufen, welche den
Handel passen, und zwar an den allerniedrigsten !
Bargeld Preißen.

Gl eichsall « : Buffalo Felle, Blankel«, l
Trunks, Geiseln, Kummete u s. w.

Vergesset es nicht, sein Stohr ist No. 5.
Hamilion-Straße, gerade unterhalb dem ?Allen-
House."

C. W. Rau.
Allentaun, Nov. 25, ISiN. nqbv

0 Ves I V ! 0 Vss !
Ein Lcndu - Ausrufer.

DeeUnterzeichnete macht
hierduich seinen greun-
den und Gönnern be-
kannt, daß er enie Aue»

, Leisen; heraus»
genommen hat, und nun bereit ist solchen zu die-
nen. welche Vendu zu H ilten g-denken Er ist zu
sieden in dem Cedarv lle Gasthause, in Sud Wheit»
ball Taunschip?und seine Preise sind ganz billig.
Man rufe an bei

James A. Mger.
November 2S. lBt>3. »Zm

Ein Schneider verlangt.
Die Unterzeichneten wlinschen einen guten

Schneider in ihrer Gegend zu haben. Ein Hand-
werker der Art mit einer kleinen Familie, findet ei-

>e gute Wohnung und einen guten Schap. Auch
kann ein lediger Schneid,r die Stelle haben. Es
ist ein aller und guter Standplap, und der Stand
kann einige Zeit zw,scheu nun und dem Frübjabr
bezogen werden. Man melde sich in Hofmfack,
bei

Gehman und Schötily.
Hosensack. Nov 25. ISKZ. nqZm

Späteste Neuigkeit!
Heil Columbia!

Kleider machen Leute!

Und die Kleider stnd'st du heute
Bei dem N eKger und O « in a »

Willst du deine« ?>ebch<n« Sllite
Gern gesehen sein, junger Mann,

Erst zumW. ». »ui O« wa ».

Tritt hinein l» ihren Saden,

Keine Alkohol Präparation.
Gänzlich vegetabilisch.

Eine rein tonische MdiM
Doktor Hovffnnd's

berilhmte«

Deutsches Bitters,
Dr C M Jacksv».

Philadelphia.
Heilt auf'« wirksamste

Leberbefchlrerden,
Dyspepsie,

Gelbsucht,
Chronische und nervöse Schwäche, Nierenkrank-

heilen und alle Beschwerden, die aus verdorbe-
ner Leber oder Magen entstehen.

wie,
Ver»

Vollheil oder Blut

Magen, llebelkrit.Hcrzbren,
n«n, Abscheu vor Essen, Vollhcit

oder Dur,f a,if dem Magen, sauere«

r»n ilel'il. grofi/
Niederqeschla«

genhei».
Und beugt pejilivgelbem Fieber, <?ailenfieber, ec. vor.

C« enthält
Keinen Alcohol oder schlechten Wiskey!
C« heilt obige Krankkeiten ron IM Zöllen.

In steige de« starken Absätze« und der großen
lieblheit ron (rein vegetabilischen) den«:
sehen Bitter«, haben Horden unwissender Qnaeks.,!-

'chl Abenteurer die Mesellschosr n,it

mittel» und bitter« unter aller Hand
Nau,«n überschwemmt.

Man hüt« sich vor allem diesem schlechten Zeug, da-
die Krankheiten,tiat» sie zu keilen,verschlimmert und
die enttäuschte» engenden der Verzweiflung anheim-gibt.

Hoofland'HDeuts ch e s B i t t e r ö
lii keii e neue oder ung.'priift- Medizin, sondernKai eine siinstclinjtthrige Probe vor dem amerikani

lche» Publikum bestanden ; und hat einen Raf und
Absatz, welcher ron keiner andern M.dizin tibcrtros

Die haben Tausende von Briefen
?«'» den -iu-gezeichne sten Predigern, Atoosalen.
?lerzten und Bilraern. die ihre eigene persönliche
trennt,>ij! der »lebltkatigen Wirkunge» und me i-
«inischen di,se« Bitter« bezeugen.
Willst Du Etwas, wa« dich stärken soll?
Willst Du einen guten Appetit haben ?

Willst Du Deine Constitution auflichten?
Willst Du Dich wohl füblen ?

Willst Du Deinen nervösen Zustand verlieren ?

Willst Du Energie bekommen?
Willst Du gut schlafen?
Wllst Du Dich munter und zur Arbeit ausgelegt

fühlen?
Wen» Ihr thut, gebrauchet

Hoofland'S DcutscheS BitterS
Von I. N.wten Br«wn, v. D.. Redakteur der E»evklepädie der thcelogischcn Wiffenfchast:

! ?Obgleich ich nicht geneigt bin. Palentm.bizinen«u loben eder z» emofehlen. ich hab« im Allgemein««
k.in grese» Zutrauen zu deren Wirkung, so kenne
ih doch k.üien »ernllnftiq-u Grund, warum ein
Mann ! zu Gunsten dee Guten zeugen soll, da?er enivtauke» zu haben glaubt und zwar durch ein
einfache« Präparat, wenn er dadurch seinen Mi,

U.» so lieber thue ich di.fe« i» Be iehunq au,
oeesiand'« Deutsche« Bitter«, da« ron Dr. E.

aet s« !> ven 'rhiladelohia zubereitet ilt. da ich
«gen dasselbe mehrere Jahre lang ei« Vorurtkeilhegt-, indem ich glaubt«, daß e« Haupts»'»,-» «j,»

sei. Meinem Zr«unde Robe'tTchoemaker, «5,,? bin ich dankbar, daß er mich ro,
kiesem Vorurtkeil befreit und mich ermuthigt hat, ee
zu versuchin, al« ich an einer g'olien und tangwie-

rigen Schwäche litt. Der Gebrauch ren 3 Fläschertiefe« Bitter« im Anfang diese« Jahre« hat itne be-deutend gllntiige Wirkline, aus mich gehabt und hatmir plostsch« und nwrallsche Kraft in solchen, Grade
wieder gegeben, wie ich fei, N Monaten,uver nichtgefühlt hatte und wie ich nicht hoffen konnte sie je
wieder zu erlangen. Deshalb danke ich Gott und
meinem Freund, der mich zum Gebrauch te« Bi,

« Brown.Philadelphia, 23. Juni, Ilstil.

Besondere
E« werden vl.l« Zubereitungen verkauft unter dem

Name» Bitter», in Duart Flaschen ausb.walntusair,mengeseht ron dem wohlfeilen Whiek,, »der qe
meinen Num. welche von Lobi« 4» Teilt« die Galt«

! ne kostet, dessen Geschmack mit Anise oder EorianderSaanxn »erduftet ist.
Diese Classe Bitter« verursachte und wird stetene» verursachen, lo lange al« he verkauft werder

'ann. da« Hundert« den ?ed eine« Trunkenbolde,
werben. Dur» dessen Gebrauch wird da« Collen,
set-> unter dem S-nflnffe eine«al-ehol,s»en Reizmw>el«, von der schlimmsten Ari qehalten?da« Verlan-
-1«n silr Siq?or wird aufgehalten, und am Ende ae
währt man die Schrecknisse wet»e da« Seben und ?ore e nee Trunkenbolde« braleiten.

Für sol»e die?iquor » Bittere verlangen und h a

kannt. Vers»asse dir eine Flasche ron boestand'k
deutschem Bitter«, und oermilch« e« mit drei Quar,
mtem Brando oder Whi??,«,.. »nd du wirst eine Auhaben, tic medltinische Tugenden und

lc di« Tugenden ron Heostand'« Bitter«, in Ber-Endung n>i» einem guten Artikel ron ?i« ,or
baben. an einen, weit geringeren Vrei« al« dies.

AchtungSoldaten
nnd Kreunde von Soldaten ;

«r lenken die «uf»,rks»mk«il Aller, welche «er-

Thatsache, daß ' Hoofland'S Deutsches Bit»
terS" Neun Zehntel der Krankheiten heilt, welche
durch Blotstelluugen und Er-tbebrungen de? F>lble-

lizirien Listen der kianken Soldaten wird ,»än finden,
dali ker gröiite Tbeil an schwache leidet. Jeder ssall
dieser Artkann alebald durch den Gebrauch von Hoof-
land'e Deutschem Bitter« kurjrt werden. Krankhei-
ten, welche ren Unordnung«» der Verdauung« Or-
gane herrilhren, werden bU? entfernt. Wir behau»!
>en fest, daß w«m diese« Bik»«r« »Gftniit»unler dcn
Toldaten gebraucht wilede, hunderte von Leben, die
andeeweidig verloren gehen, gespart werden könnten.

Wir möchten die besonder« Aufmerksamkeit aus die

eine« unserer Helden, dessen Lebcn nach seiner eige-
nen Xuesorache ?durch den Gebrauch diese« Bittere
gerettet ward," hinlenken.

Philadelphia.!». August IBS2.
Herren loneö und <?vauS.?Meine Her-

ren ! Ibr Hoczlanb'schc« Dentlches Bitter« hat mein
üeben gerettet. Hieran ist kein Zweifel. Hunderte
meiner Kameraden bezeugen dasselbe und die Namen
niedrerer, welche sich daron überzeugt hoben, sind hier
beigefllgs. .'ch bin und war seit den l bten vier Zäh-
ren ein »Mitglied von Sl erinan'« berilhinter Balte-
Ue, unter dem gommand« o«n Eapt N B. Aore».

litndung befaNen un> mulile fiebenzig Tage im Hos-
vital liegen. Hierauf folgte große Schweich« und ein
Anfall von Rul>r. Ich w»rde dann nach dem wei-sen Hause gebracht und an Bord de« Dämpfers State
of Maine hierher befördert, wo ich am 28. Juni
landete. Seit dieser Zeit lag ich dem Tode nahe dar-
nieder. Eine Woche lang konnte ich kau», etwa« her»
unterschlucken, und wenn ich wirklich etw?« binab-

Unier die en Umstanden war da« Leben verloren. Die
Aerzte, die mich bi» daher treu verpflegten, um mich
vom Tode zu erretten, gestanden mir zu lest u nun»
wunden ein dos, sie nicht« filr mich thun könnten und
das« ich einen Geistlichen kommen lassen mbge, um
11,einen leß'en Willen kund ,u geben. Ein Bekann-
ter, der mich im Hospital besuchte, rieth mir. al« leb-
te Zuflucht, Zhr Bitter« zu versuchen, und virschass
te mir eine Flasche davon. Bon der Zeit al« ich da«

und ich bin jetzt, wott s,j Dcink, besser. Obgleich ich
erst zwei Betteln geleert, bin ich -etzt schon zebn Pfund
schwerer und hege die Zuverstcht, bald meine Frau
und Töchter wiedersehen zn können, von denen ich

ie : ich verdanke Ihnen die die
mir theuer sind, wieder an« Herz drücken zu können.
Ihr aufrichtiger Freund

Ikaac Malone.
Wir sind vollständig ren der Wahrheit diese« Be-

rich!«« tlderzeuqt, la wir bereit« daran verzweifelten,

John Iste Neu-Pork, Bazierie.
Geerge A. Arklen, Co. S. Ilte« Maine,
Lewi« Cbeoalier, V2ste? Neu-Aork.
I. <?. ?reneer, Ist« Artillerie, Batterie F.
I. B. FaftweN, Co. B. !?ie« Vermont.
Henrn B. lerome, Co. B. Ite« Vermont.
John F. Ward Co. E. ü!e« Maine.
Hrnrv D. Macdonald. Co. C. stte« Maine.
H.rman «och, To H, VSste« Neu «York.
Nathaniel B. Zbonia«, Co. F. Düste« Pa.
Andr.w I tZindall, Co. A. !jtr« Vermont.
John J.nkin«, Co. B. IMte Pa.

Hütet Euch vor Nachahmungen !
Man se!,e ouf die Unterschritt "C. M Jack-

Preis per Flasche 75 CentS,
oder ein halbe» Dutzend für L 4 W.

Haupt-OffiS und Manufaktur,
No. <Z3I Arch Straße,

Philadelphia

Jones und Evans,
(Nachfolger ven C. M. Jackson und Co.)

Eigenthümer.
verkaufen bei allen Druggisten und HZnd,

lern in jeder Stadt der Vereinigten Staaten.
Zu haben bei I. B. M « ser. Apotheker, »üen-

Juni 3. 1863. nqlZ

George Stein,
Nhrmstchcr ».id Zrwclry - Zäiidlcr,

No. 3i) Ost Hamilton Straße, Allentaun,
ATA 2st soeben von Philadel-

phia zurückgekehrt mit einem
großen und herrlichen Assorte-

IHM "°n

Uliren, Tascheniillr.'n,
M Juwelen- und Sil-

berwaann,
welche er in, Stande und bereit ist, zu niediigen
Preisen zu verkaufen. Gleichfalls erhalten -

Amerikanische Taschenuhren und Brillen
für jedes Alter,

die man zu den rechten Preisen bei ihm bekömmt,
Reparaturen an Uhren, Taschenuhren

u. s. w. werden aus die beste Weise und billig
verrichtet.

«11-ntaun. Sept. 23, lökZ. ng«M

An das Publicum.
Der Unterzeichnete verlor am vorletzten Sam-

stage bei Friedrich'« Gasthause in Siid-Wheitball
Taunschip, Lecha Eaunty, eine Judgment - Note
von 8195. Dieselbe ist gegen Dav Kehm
und ist da« Eigenthum von Peter Dornip. War-
nung tst somit gegeben, die Note nickt zu kaufen,
indem sie einzig und allein das Eigenthum de» b»>
sagten Peter Dorney ist

Salomon Dorney.
November >B. »Zm

Ein Stallknecht.
Ein guter und sorgfältiger Stallknecht wird so-

gleich verlangt von dem Unterzeichneten in Lecha
Salle?, Nord-Wheithall Taunschip, Lecha Taun-
'V.

Solo non Klein.
November lt. «Am

Roth, Grün, Vlau und Gelb

ben ha> ist eingeladen die Artik.l zubringen nach d»
Zlllentauner Wollenmanusaktur zu

H. Gabriel.

Das große Englische Zeilmit-
tcl.

Sir John Elarkc'S
btliihmtea Mittel für Frauenziininer,

zubereitet nach einer Vorschrift des Sir I.
Clarke, M. D., ausgezeichneter Arzt

Diese unschätzbare Medizin ist unfehlbar fiir die
Heilung von alten den schmerzhaften und gefährli-
chen Krankheiten, welchen die von

sicher verlassen.
Fiir verheirathete Frauenzimmer

ist dieselb.' günz besonders schätzbar. Sie bringt in
einer kurzen Zeit die monatlichen Perioden auf eine
gewünschte Weise cn.

Jede Bottel, Prei« ein Thaler, bat den Regie
ungS Stamp von <»rojibrittani«n auf sich, um Fäl-
schungen zu verhiiten.

Keid » 0 rsichtig., '

Diese Pillen sollten nicht genommen werden in

dem dieselbe sicherlich eine unieitige kSeburt verur-
sachen.?bei einer jeden andern Gelegenheit aber
find dieselbe völlig sicher.

len, Schmerien in dem Niicken und den Gliedern,
Serzklovfen. Hosterick», u. s. w.. bewirken diese Pil-
len eine Kur, wenn alle andere Mittet seblgeschla
gen Kaden ; und obschon ein starke» Heilmittel, ent-
halten die Pillen dennoch kein Eisen, Calomel. An-
timono, noch irgend etwu» sonst, da» der Lonstitu-

>sl.W und t> Post Slämr» in einen Brief einge-
schlossen, an irgend einen autborisirtcn Agenten ge-
sandt. sichert irgend Jemand eine Bottel, enthaltend
All Pillen, beim Rückkehr der Post zu.

27 Corliand Strafe, N. V

Linderung in Minuten.
Brya n S Pulmonic ÄS»iferS

ist der erste Artik.l der Art, der je unter dem

irgend einem andern Sand, vor da» Publikum ge-
bracht wurde. Der ächte Artikel kann dadurch er-
kannt werden, daß der Name von Br?an aus jeden
Wafer eingedruckt ist.

Bryan'S Pulmonic Wafers
Entfernen Husten, Veikällungen, wehen Hal» und

Rauheit.
Br»)an's Pulmonic Wafers

Kur'.rcn Asthma, Bronchitis und schweres Ath-
men.

Bryan'S Pulmonic Wafers
Kuriren Wlutspeien und Schmerzen der Brust.

Bryan'S Pulmonic Wafers

Bryan'S Pulmonic Wafers

Bryan'S Pulmonic Wafers
Kuriren die obigen Anfällen in zehn Minuten.

Bryan'S Pulmonic Wafers
Sind eine Segnung zu allen Klassen und Consti-

tutionen.
Bryan'S Pulmonic Waferö

Sind sehr schätzbar für Localisten und öffentliche
Bryan'S Pulmonic Wafers

Bryan'S Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers

Job Mosot<,
Eigenthümer, 27 Corilandt, Straße, N. >!).

Februar 11, I8g:Z. nqlv

W u r st ul a s chine n
und Wursttrichter ! !

f.ln, Beile, Säqen, Meisel, Bohren, Biegeleisin,
?ieite, Waagen, Striegel, Schecren, BListen, Schlö-

Oefen schnell und uiit wenig Arbeit glänzend wach«.

Zu haben b.i ?. B. M v 112 e r.

A»

,>,acherlK>schäfl getilrige?triik>l, and Handwerk?
Geschirr zu haben bei I. B. M « fer.

Elfe ?Sie-, und Pölich« >»m Seifekcchen
Back-?oda, alte» ron ertra Güte, und Kohl'

I. B. Mose r, Zttlentaun.

Auctioneer.
O Vos! O Ves! t) Vos!

Da der Unterzekchnete riNe'Llceni herausgenom-
men hat, um däi>'Geschäft eines Auctioneer« oder
Vendu-Creper« zu betreiben, so ist er bereit allen
Anforderungen in diesem Fache aufs beste zu die-
nen. Alle Briese für ihn sollten nach dem Wen-
ncrsv Uc Priumi atiul!!:! weiden

Joseph Gackenbach.
N»v. tS, ISSZ. nq-

Lecha Thal Eisenbahn.
Zeitwechsel ?Durch-Zü.ie von Neu Zloik

nach dem Westen.
Di« ?echa Slsiinb.ikn vcrändertc am Mon

lag dcn 1Ul»n Noseniv.r Ihr« Z.il « Tabelle. Nach,

Hinali oder östlich gehende Züge.
Sialienen. Nc.g. No. I. No3.

Lerlaffe». Morq. M°rq. Na»m.
" M-»ick Chunk, Il 25 43» 4,2»
" e.l,igkl»n, II »5 4,4» 4,3»
" 'Varri'viUc. 11,41 4.4ti 4,30
" Lehigh Gax, 11.NK 5,»1 4.5,1
" 12,92 5,07 4.57
" Rcckkul'.', 12,14 5,19 SM
" Laurv'?. 12,25 53» 518
" Wdcir'-011. 12,32 5,37 525
" Coplav. 12!!» 5,41 5,29
" Hokendauqia, 12 4» 5.45 5,33
" Calasauqua, 12 4 t 5,4 g 5,37
" Allenlaun, 12.55 k,»2 54g
" Beibl.chei», 1,»7 «,2» c>,»7
" Zreemaukl?»rg, 1,19 K,2g 9.17

Anlangend an Sasion, 1,4» 9,59 9,41W

Hinauf oder westlich gehende Züge.
Slauonen. No. ö' S!o. 4. No, 7. No. L

Verlasse». Morq. Nackm. Nackm. Nackm,
" Easion. ß. 58 33» 74» 19,»L
" :i,51 8,06
" !»elklel,cn>. 9.25 4,> 4 815 19 33
" Zllleniaun, 9.3 S 42» 8,3l» 10,4,1
" 9,53 433 8,42

" Sepia?. 19,93 443 851
" Whclcha«, I»,N8 4.48 8.5»
" L>-urv'», I»,15 455 91>4
" Nodale. 10,2« 5»5 914

Sl'iting'on. 1». 38 5,19 925
" Lelugk («ap, 1»44 5,25 931
" Parn'vllle, I»58 53g »,45
" Lel'ighlon, 11,94 5,45 9,5»

«"unk. II 15 5.5 S 19,99
Täglich ein Durcli Z»>i »cn Neu iyork Über Allen-

taun >< s. w, n Pillsbura, ebne C>,r-W>'<ds>l und

R. H. Sayre, Supt. und Eng.
November, 25. 1563. nq?

Frie d e n! Fric d e n!

Große Ankunft von neuen
Waavelt am kwhrfotlon
Baargeld - Stohr!

Ein frischer und überaus wohlfeiler Stock von

Neuer - Maaren
ist soeben in R,uhe'o großem und glänzenden und
wohlfeilen Baargeld - Stohr aus den Hilles an
gekommen. Ein Jeder der sie noch gesellen, »al
ausgerufen : Ei w,S sind doch deine Waaren
so wohlfeil, gegen diejenigen von andern Stobr-
keepern, und es ist daher auch kein Wunder das-
so viele Leute nach Ruke's wohlfeilem Baarqeld
Stohr gehen, denn da findet man die allerschön
sten

Drest Waaren,
Seide, Schawls, Strümpf-

waaren, Cassimerec!, SatinettS,
Westenzeuge, Tuch von al-

len Arten und Preise.
Irlk ist Eure Zeit eure Winter-Einkaufezn

machen, und das versäumt nicht und geht alsbalt
nach N u h e'S großen wohlfeilen Stob» > denn
die Waaren steigen tätlich im Preise. Da fin
det ihr auch eine große Lot

Ladies ClvakS und SchawlS.
von allen Styls, Farben und Preisen.

Einheimiscke Guter.
Ein großes Assorienient einheimische Güter

det man in diesem Stohr, zu vielfach zu nennen
und die im Markt zu finden waren.
Cärpetö, Oeltuch, Grozerieo und Glao-

waaren,
alles wird an den möglichst niederdeste» Preißen
verlauft. Hier findet man ebenfalls immer ein
großer Vorr»th von jederlei Arten Provisionen
und an den Zliten angemeßnen Preißen.

Für bereits genossene liberale Kundschaft statte!
er seinen verbindlichsten Dank ab. und hofft durch
gule Waaren und rechtmäßige Preiße» einen fer-
neren Antheil der Gunst des Publik»»,« zu erhal-
ten. Edward Z^nke,

Nachfolger von Thomas B. Wilson.
den Plap nicht, er ist einige Thü-

ren oberhalb dem Eagle Hotel, Allentaun,
September K, 186!. nqbv

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags den sten December, um M Uhr

Vormittags, sollen am Hause des Unterzeichneten
in Heirellerg Taunschip, Lecha Eaunty, folgende
Aitikel auf öffenllicher Pendu verkauft werden
nämlich:

Ein guter Mergäuls-Wagen, ein neuer Zwei-
gäule-Wagen mit Body, ein Springs-Wagen,

alle Ar» Pferdegeschirr, Pflüg» und Eggen, Wind-
mühle und Strohbank, Dreschmaschine mit Pferde-
geivall, Heuleitern und Schemel, Sperr-

ketten, Fruchtreffe und Grassensen, Heu- und
Mistgabeln, «in guter Schleifstein ? gern e r,
Betten und Bettladen, eine Anzahl Teppiche Tische
und Stühle, ein Eckichrank, Drahr, Sink, Ofen
mit Rohr, zwei kupferne Aessel Z der, Stänner
unv Fässer, und tonst allerlei Haus , Bauern- und

Küchengeraibschaften zu weiiläufiig zu melden.
Die Bedingungen am Veikauf-tage und Auf-

wartung von
Friedrich Krauß.

lB. 186? nq3m

Pocter-Bücher?^
Eine unübertreffliche Auswahl aller nur erdenk-

lichcn Sortm Pocketbücher, soeben erhalten und
wohlfeiler als je zu verkaufen bei

VtUi) Uttd Hagenduch. ,

rntr. Jede Art Salz, alö Liver-
ool geinahlncsTalz, beim Sack und
Büschel, feines Aichton Salz,

beim Sack oder Büschel, so
wie feines Daun Salz

beim Sack.
Me! Fische! Fische!
Hr. Auewc>dl ff sch. «st cl?. sehr beste-aus Mackreln No. 1 2, und 3 beim ganz,n,
rn und viertel Barrel, so wie .«Viddoe« beim
el und Codfisch beim Pfund.
Ztteens - Wa^re».
ne erste Giile Zluswahl Queenswaaren ae.
ebenfalls zu ihrem Steck, so wie auch

l», Schuhbürsten u»d Schuh-
wichse.

kurz alle und jede Artikel fiir welche in eine»,
gefüllten Grozereien . Slohr nachg fiagi

und welche unmöglich alle hiee benamt

Landes - Produkten.
Ie Arten LandeSprodukten werden im Au«-
d für Waaren angenommen und fue guter
er und Eier wird immer der höchst» Markt-
inßargeld bezahlt,

ie weiden ihren Stock,» jeder Zeit vollsiän-
alten, und so werden ihre Preiste immer ganz
r sein, so nieder al« irgend sonstwo i» diese,
t, und in Wahrheit?ohne Prahlerei ?etwa?
rer, und daher wird man es zu seinem Vor
finden, wenn man bei ihnen vorspricht, el»
sonstwo kauft.
>r bereit« genossene Kundschaft sind ste her,
'ankbar, und werden stch stet« durch gute Be-
lung und billige Preiste bestreben, allen An-
enden gerade nach Wunsch zu dienen-und
tten daher um geneigten Zuspruch.
rter S. Wenner. Frank-Stetrler-
lentaun, Mär, ,8,

nübertrefflichc i
' da« Zahnweh augenblicklich stillen sollenben bei S Nloser Apolbeker. 'j
effpx von mir selbst g.-mahlrn und ge.

reiniget, wie auch Koriander,
oram, Zimni.t. Allspris. und alle ander,
irz», ganz rein und unveifäls»». ,u haben
,

.
2 B M o s e r, Apotheker.

lMaun, R»v»mh«r n,?

Die wohlfeilen Schneidermeister,
und

>Kz Machen dem Publikum die Anzeige, daß
sie ihren wohlfeilen Kleiderstohr fortsehen an

33, Ost-Hamilton Slrape, Allentaun,
gerade neben dem Rexublikaner-Buchstohr. wo sie
oo» Tag zu Tag neue Waaren auspacken und be-

reit sind dem Publikum aus die allerbeste Weis«
zu dienen. Ihr Vorrath von

Kleiderstoffen
kann nicht übertroffen werde» und besieht aus al
len Arten die man für Röcke, Hosen, Weste- unt
andern Dingen braucht. Sie werden daran?
verarbeiten und beständig aus Hand halten all
Arten

Fertige Kleide

Hemde, Lollar«, Tastentücher u. s/w. und alle?
wird möglichst wohlfeil verkauft.

Kunden Arbeit
wird schnell, gut und billig verrichtet, und da nu,

gute Arbeiter gehalten werden, kann man sich auck
auf gute und passend, Arbeit »erlassen. Durtt
gute Bedienung hoffen sie Jedermann befriediger
zu können. Rufet an!
llatkan Nlcstzrr, Tilgkman Vaman

Allentowr Srvtliiiber !1. IKK3 ?

Dr. Theodore C, Mger
Wünscht das Publikum zu benach-

richtigen, daß er seine Wohnung nait
No. >7. Süd siebenten Straße, 4 Thü-

Marmorbof verlegt bat allwo er bereit Ist allen
Ansprechenden, einerlei bei Tag oder Nacht, in
seinem Fache zu dienen.

Allentaun, April 8, 1863. nq?KM

Äokovl books tor sa)e

Der Lecha Caunty Patriot.
SaliMNst 37.

Waisengench ts -Verkauf.
I»Kraft und zufolge eines Beiidie a»e d,m

Waiseegericht von Leta Eauniy soll auf« >m-

stags den Zten December, um I Udr de» Nawm t»
tags, auf dem Eigenthum selbst, öffentlich veikauft

No. j.?Ein gewisser Strick Land,
gelegen in Heidelberg Taunschip Lecha Eaur»?;
gränzend an Länder von John Sä,'er und Peter
Schneider ; enthaltend 9 Acker und 137 Ruthen
genaues Maas. Die Vertess rungen daraus be»

>s"'? Zireistöckigten steinernem
MW Wohnhaus,

mit einer Främ - Küche angebaut, einer Främ-
Scheuer und allen and-rn nöthigen Außengebäu-
din. Eine niefehlende Wasseefpringe ist in Deicheln
an das Wohnhaus geleitet, und so befindet sich
ebenfalls ein guter Aepfelbaumgarten und andere
Fruchlläume darauf. Etwa 2 Acker ist Wiesen-
iand und der Nest Bauland in einem hohen Cul-
turzustande.

No. 2.?Ein anderer Strich Land,
gelegen inr nämlichen Taunschip und Eauniy z
gränzend an Länder von Nathan Peier, Peter
Schneider und Anderer; enthaltend 5 Acker und
127 Ruthen, genaues Maas, öS ist dies klare«

Land, in einem Hohn, Culturzustande und unter

Es ist dies das hinierlaßene liegende Vermögen
des verstorbenen Owen Miller, letzthin von
besagtem Taunschip, und Eaunty.

Die Bedingungen am Vcrkausstage und Auf-
wartung von

Joseph Miller. >
5

WiUiam Addams^^"'
Norember 18.1>63. nq3m

Privat Berkauf.
Der Unterzeichnete wünscht sein herrliches Ttiick

Land durch Privat Handel zu verkaufen. Das-
selbe ist gelegen in Ober-Saucona Taunschip, Lecha
Eauniy; gränzend an Land von Samuel Seider
m,d James Gieß, und enthaltend 25 Acker, mehr
oder weniger. Darauf ist errichtet

Ein gutes steinernes
HM Wohnhaus,
,^räm.Scheuer, StaÜhock von Steinen erbaut, so-
vie auch ein gutes steinernes Springhaus. Von
dem Lande ist ein hinlänglicher Theil Wiesen- und
Holzland.

Es ist werihvolleS Elgenihum und die Be-
dingungen erfahren Kauflustige von

Thomas Berken stock.
.

November 18, 1563. nq?m

Ocffentliche Vendu.
' ?luf Samstags den scen Dec.-ml'er,

»m il> Uhr Vormittags, sollen am Hause des Un-
lerzeichnelen, in Srd-Wbe,»liaU Taunxtip, Lecba
sa»,Up folgende Äiiikrlauf öffenliichir B,ndu

oeikauf! werden, nämlich!
Ein gutes Pitrd, 3 ute Kiibe, 3 fette Tchwei«

»r (drei Iige Zeit zum Abliolen wird erlaub») Z
schöne Däuser Sckweine, >in mit
Ooty, Pferdeaeschire, ein Tnivall Wagen mit

<!>estii,r, ? Pfluge eine Eaae, Euliiväloe, Land-
wal>e, Welschkornfetä er, W,»rmüdle unv St ok»
bank, Heuleilern mit Schemrl, ein Frucht» ff 2
kr.iefcnsen, Schleifstein, Schivven, Giubbacken,
Pck?, Heleisen, Steinschlägel. Sieinbohrer,
Flachsbreche, Flach.'decheln. Holz für zwei Eggen,
?ch,!eilbank, ein Antheil de» Capital Stock« der

Lecha Cauntp Ackerbau Eperr» und
ssiihlelten, Heu> und Mistgabeln, Schaukeln, ein»
ü' Z '.bl FenSpfasten >c. ?F ern e r: 5 Bellstel»
len und Wiege, ein Kochofen mit Rohr, ein Par«
lonfen mit Rohr, zwei große und zwei kleine
lischt, Secreiär, 2 Bureau«, ein Duzend neue
Tluhle, ? Schaukel Stühle und noch etwa l Du«
«end andere Stüble, ein Eckschrank, 2 Küchen«
schräi ke Sink, ein großer Eisenkessel, einige Koch»
kess,l und Pfannen, Essig, Butterfaß, Statiner und
Ziiber, ein halbes Barrel Sauerkraut, ein Viertel
Barrel Pickels, Pflanz-Grundbeeren beim Büschel,
zwei gute Stricke, eine Wurslfleisch - Maschine, «in
Mcpger-Block, eine Lot Latweege, Milchhäfen und
sonst noch viele andere A,tikel zu umständ.ich an-
zuführen.

Die Bedingungen flnd,,7ash."?Aufwartung
am Tage der Vendu durch den Unterzeichneten.

Ivöe-Alle Diejenigen welche noch rechtmäßige
Anforderung an den Unierzeichneten haben, belie-

ben ihre Rechnungen bi« den sten Deeember tvohl«
bestätigt tivzubändlgen. indem er in der Kürze nach
dem Westen zu ziehen gedenkt.

Paul Yundt.
Nov. 18. 1863. nq3m

Wn. Marx <5 M Runk«

Marr und Nunk
Rechtsgclehrte und Rathgeber in den

Gesetzen,
Zu Allcntaun, Pcnns.,

sind mit nnander in Gesellschaft getreten für da«
Practiciren der Gesetzen.

Kollektionen und andere gesetzliche Geschäfte
in den SauniieS Lecha, Nortbampton, Carbon

Bucks, u. s, w.. werden pünktlich besorgt

P e t e r W v ck o ff,
und Advocat,

A ll ent a ,» n.

»,'g'ist 1»
"

»SM

Warn u n g"
Da meine Frau Susaiina mrin Tisch und Bett,

vor einigen Tagen, okne Uisache verlaßen hat, s«
Namen zu leiben oder zu bergen indem >ch tüns«
tig'nn «ich!» für ste bezahl,« weide.

Cti.nleS Losch. -

I «lkntsA,, Nvvkmber U« IVSZ. «<»3»


